
wieder angegeben, nachdem sie zuvor 1938, 1941 und 1942 von drei Autoren gefunden worden war, 
und auch am Hochrhein bei Kadelburg, wo sie vor 75 Jahren erstmals beschrieben wurde, g ilt sie als ge
fährdet, weil von den wenigen Vorkommen anscheinend schon einzelne verloren gegangen sind (SEBALD, 

S e y b o l d  und P h il ip p i  1992: 105).
In Planegg scheinen die Standortbedingungen günstiger für eine dauerhafte Einbürgerung der 

Aremonie zu sein: Ich beobachte die Pflanze seit einigen Jahren und entdecke in jedem Jahr weitere Fundorte 
- inzwischen auf einer Fläche von ca. 85 ha m it der größten Ausdehnung von 1300 m. Inzwischen ist die 
Art auch 250 m in die Gräfelfinger Flur eingedrungen. Das lockere Gehölz m it zahlreichen lichten Stellen 
bietet ihr offensichtlich gute Bedingungen in Gesellschaft m it Geum urbanum, Rubus, Fragaria, Viola, 
Galium odoratum  und Anemone nemorosa.
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P im p inella  p eregrin a  L. erneut in Bayern gefunden

Von E. Sill, Dachau

Die im mediterranen und aralokaspischen Raum heimische Art Phnpinellaperegrina  L. aus der Familie 
der Apiaceae wurde bereits im Juni 1983 von GERSTBERGER etwa 23 1cm westlich von W ürzburg gefun
den (GERSTBERGER 1985). Im Ju li 1997 konnte der Neophyt erneut in Bayern nachgewiesen werden und 
zwar im etwa 20 1cm nordwestlich von München gelegenen Dachau.

Pimpinella peregrina  wächst dort im östlichen Teil der Stadt auf einem Grünstreifen entlang der Straße 
am Rand des Gewerbegebietes, das an dieser Stelle erst vor wenigen Jahren eiweitert worden ist. Das 
Vorkommen von Pimpinella peregrina  an diesem Standort kann daher möglicherweise ebenso wie ihr 
Auftreten bei W ürzburg durch eine Verschleppung von Samenmaterial m it einer Ansaatmischung er
klärt werden.

Der genaue Fundort liegt in Dachau Am Hörhammermoos westlich der Straße zwischen Rudolf-Diesel- 
und Fraunhoferstraße und nördlich entlang der Fraunhoferstraße auf einer Gesamtfläche von etwa 
700 m2, wobei Pimpinella peregrina  Am Hörhammermoos nahe des Kreisverkehrs auf etwa 300 m2 häu
fig, Richtung Rudolf-Diesel-Straße auf etwa 100 m2 und entlang der Fraunhoferstraße auf etwa 300 m2 
hingegen nur vereinzelt vorkommt. Neben Pimpinella peregrina  finden sich u.a. folgende Begleitarten 
(in alphabetischer Reihenfolge): Achillea millefolium, Centaurea jacea, Chrysanthemum leucanthemum , Dauern 
carota, Galium verum, Lotus corniculatus, Medicago lupulina, Medicago sativa, Onobtychis viciifolia, Taraxacum 
officinale und Trifolium repens.

Ein Beleg von Pimpinella peregrina  wurde im Herbar des Instituts für Systematische Botanik München 
(MSB) hinterlegt.
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